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Hiſtoriſche Sefehrcibung/ 


eſſen / 
Was in Friedenshandlung in Daͤnnemar⸗ 
1 cken biß anhero vorgelauffen. 


Emnach im Haag durch den Herrn Ambaſſadeur von 
Franckreich / Herren Engliſchen Com miflarium und 
Jgewiſſe Deputirte der On. General Staten den 4. Au⸗ 

hauſti aber mahln ein Concluſum, wie zwiſchen den bey⸗ 
: den Norder⸗Cronen der Friede zu machen finaliter bes 
rahmet und denen in Daͤnnemarck fich befindenden reſpeckivd hohen 
Miniſtriszugeſand worden / als haben dieſelbige allerſeits ihnen hoch 
lich angelegen ſeyn laſſen / durch gemeine Cooperation bey den 
hoͤchſt⸗ſtreitenden Partheyen den Effect ſolches berahmten Conclufi 
regi dazu aber nach Wunſch und Willen nicht gelangen 
mögen. EDITO: 


Dann was Ihre Koͤnigl. Mayt zu Schweden berriffe/ hat 
dieſelbe rotunde ſich erklaͤret / beſtandig reſolvirt zu ſeyn / nicht anders 
als durch Commiſſarios, ſovon beyden ſtreitenden Königen zu des 
puliren / zu handelen / daß dennoch aber Sie zulaſſen wolte / daß 
Franckreich und Engelland alle gute oficia mediationis, zubeſſerer 
facilitirung deß Wercks / beytragen mochten. Was aber die Bee 
neral Staten belanget / koͤnte Ihre Mayt. dieſelbe keines weges fr 
admiflibel erkennen / als die Sie für ihre formelle Widerſacher 
und Feinde hielte. NIN u re 
Ihre Königliche Mapt. zu Daͤnnemarck it hingegen unver⸗ 
aͤnderlich dabey verblieben / daß die zwiſchen beyden Koͤnigen ſchwe⸗ 
bende Streitigkeiten / nicht anders als durch Vermittelung der Her⸗ 
ren Mediatoren, inſonderheit der Herren Niederlaͤndiſchen Extra- 
Ordinair-Deputirten, abgehandelt / und wenn die Sachen alſo zu 
gnugſamar Matuxritaͤt gebracht / als dann durch bey der ſeits . 
mil 


miffarios geperfectionitet werden müffen. Zu welchem Ende 
hoͤchſtgemeldte Ihre Koͤnigl. Mayt. ihr Intereffe in oberwehnter 
Herrn Mediatorum Haͤnde geſtellet: Dennoch aber in die gedeſi⸗ 
derirte Paßporten und Salvos conductus, weder in Außgebung 
nothwendiger Volmachten vor die Herrn Daͤniſche Commiſſarien / 
nicht willigenwollen; Wie inſtaͤndig auch die Herren Niederlaͤndi⸗ 
ſche Miniſtri ſoſche zu obtiniren geſuchet. 

An der andern Seiten iſt die zu Schweden Koͤnigl. Mayt. 
gantz nicht zu diſponiren geweſen / auff die materialien der Hauptſa⸗ 
chen ſelbſt eigener maſſen ſich zuerklaͤren / inſonderheit betreffende 
Drontheim / und was fuͤr ein Termin zu Evacuation der eingenom⸗ 
menen Oerter anzuſetzen. 

Als nun die Negotiation in ſolchem Stande verſtrer / haben die 
Engliſche. On. Plenipotentiatii, nebenſt den Niederlaͤndiſchen Hn. 
Extraordinair-Deputirten, auff vorhergehende Communication 
mit dem Herrn Frangofifchen Ambaſſadeur und Einholung deſſen 
Gukachten und Bewilligung / Für gut angeſehen / ein Concept⸗Tra⸗ 
‚tat zu formiren und zu unterzeichnen. Welches fie folaends den 
28. Auguſti beyden Konigl Mayt. Koͤnigl. Mayt. fucceflivé haben 
gepræſentiret. 

Der Koͤnig zu Daͤnnemarck / nach dem vorerwehnte Herren 
das behörliche Compliment vorher abgeleget / und Tummarie den In⸗ 
halt deß uͤberliefferten deduciret / hat ſolches angenommen / und vers 
ſprochen / es in nahere Deliberation zu ziehen / auch feine Reſolution 
mehrerwehnten Herrn zukommen zu laſſen. 

Von dem Koͤnige von Schweden aber iſt ihnen dermaſſen be⸗ 
gegnet / und eine ſolche Antwort gegeben / welche fie nicht allein nicht 
vermuthet / ſondern auch mit groſſem Mißgnuͤgen und alteration 
auffnehmen muͤſſen: Dann ob fie ſchon das vorberuͤhrte Concept⸗ 
Trackat mit moglichfter civilitet und geziemendem reſpect offeriret / 
und zugleich dem Hn. Steno Vielcken / deſſen Befreyung fie deſſel⸗ 
ben Tages in Koppenhagen hatten zu wege gebracht / prejentirt ges 
habt / ſo hat dennoch hoͤchſtgedachter Konig 3 das C 1 
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Trackat mit einer wiederwertigen Continance und Indignität ber⸗ 
worffen; Sondern auch die Herren fo wol Engliſche als Niederlaͤn⸗ 

dische Miniſtros mit groſſer Heftigkeit / in egenwart viele Reichs 
Mather wie auch mercklicher Anzahl hoher Officirer und anderer von 
unkerſchiedlichen Qualitäten / angefah en. 

Eine fuͤrnehme Eſtats⸗Perſon fo dabey geweſen / beſchreibet 
dieſe Rencontre folgender maſſen. Na p dem die Engliſche Herren 
Commiffarii; Sydney und Hony wood, nebenſt den Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Herzen Extraordinait-Deputitten, Slingelandtund deHuy- 
bert, Audientz bey dem Könige von Schweden den 28. Auguifti ers 
halten / habe der Herr Sidney das von den dreyen Staten berahmetes 
Friedens⸗Projeck Ihrer Dane, mit einer kurtzen und nervofen An? 
rede gepræſentirek. Welches aber der Konig nichk angenommen / 
ſondern zu den Engliſehen geſagt:? Je vous accepte pour mes Me- 
diateurs, non pas pour mesarbitres, pour autant, que vous de- 
meuriez dans les termes de bons amis. Das iſt: Ich nehme 
euch an für meine Mediatorns und nicht fir, meine Riehter oder 
Schiedesleute / dennoch mit dem Verſtande / wo ihr verbleibet in den 
Schrancken guter Freundſchafft. Zu den Herren Niederlaͤndiſchen 
haͤtte der Konig flugs darauff geſaget: Et pour vous, je vousrefü- 
fe pour mes Mediateurs, pouis que vous eftes mes ennemis, 
Das iſt: Was euch betrifft / ſo nehme ich euch fuͤr meine Mediatorn 
nicht an / weil ihr meine Feinde ſeyd. Hernather hatte er ſie zuſam⸗ 
men angeſprochen mit dieſen Worten: Vous faites des traitéz fur 
vos flottes, & moy, je prens mes reſolutions ſur non eſpee. Das 
iR: Ihr machet die Tractaten / Euch verlaſſende auff Ewre Schiffs⸗ 
Atmaden / und ich nehme meine Relolutiones, mich verlaffende auff 
meinen Degen. Vnd hie mit hatte ich der König von ihnen an eine 
Seite abgewandt / und mit etlichen Reichs Näthen und hohen Offi⸗ 
civern zu teden angefangen / die in dem Gezelt in groſſer Anzahl vers 
ſamlet geweſen. | 

Was ſonſten mehres von dieſer Rencontre biß anhero durch 
den Oruck hin und wieder divulglret worden / ſolches muß / vermoͤge 
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der gedachten fuͤrnehmen Perſon Schreiben / proauthentico nicht‘ 
angenommen werden. : 

Ob (chon nun daſſelbe / was obſtehet / ſolcher maſſen vorge 
lauffen / So haben dennoch die Niederlaͤndiſche Herrn Extraordi- 
nait Deputirte nicht nachlaſſen wollen / alles / was zu Befoͤrderung 
eines ſo groſſen Wercks / wie auch Wegnehmung aller Hindernuͤſſen. 
und Obſtaculen dienlich / vor die Hand zu nehmen’ und derohalben 
die zu Schweden Koͤnigl. May. zu guter Reconciliation mit den Sera 
ren General Staten einiger maſſen zu veranlaſſigen / auch was dage⸗ 
gen eingeworffen werden mochte / aus dem Wege zu raͤumen / gut bes 
funden / folgendes Schreiben an den Herrn Reichs⸗Rath Roſenhan 
abgehen zu laſfen⸗ ee STEH 
Bed jüngfter Zuſammenkunfft in Helſingoͤr / haben wir Ihrer 

Koͤnigl. Mane. zu Schweden Herrn Commiſſarien in Schriff⸗ 
ten übergeben / was zu Elucidirung dep Elbingiſchen Tractats dies 
nen kan / auff ſolche Art / wie man deßwegen vorhin auch noch neulich 
durch mündliche Erklärungen ſich geeiniget gehabt / und hatten wir 
vorgenommen / Vns ins Lager zubegeben / die Sache zu endlichen 
unwiederrufflichen Schluß zu bringen / damit alſo der Friede zwi⸗ 
fehen beyden hoͤchſt ſtreitenden Koͤnigen zu Schweden und Daͤnnem. 
wiedergebracht und befeſtiget werden möchte. Als wir aber ver⸗ 
mercken / daß die zu Schweden Königliche Mayt. von Ihr Hochm. 
den Herren General Staten eine ſolche Meinunggefaſſet / ob weren 
die ſelbe durch Parteylichkeit eingenommen / und dero Miniſtri deß⸗ 
wegen unbequem / den Frieden zu behandelen; auch hoͤchſtgedachte 
Ihre May. nicht für rahtſam halten / in die erwehnte Elueidationen 
zu willigen / wo nicht zuvor Ihre Hochm. die Herren General Sta⸗ 
ten mit Ihrer Mayt. / durch Auffhebung def enſtandenen Bnwil⸗ 
lens und Streitigkeit / in ein gutes Verſtäͤndnis wiederumb gebracht 
werden / danebenſt auch bey uns ſich wichtige Vr fachen ereugen / zu 
zweiffeln / ob bey dieſer Zeit unſere Ankunfft den Herrn lieb und an⸗ 
genehm seyn werde; So haben wit für gut angeſehen / damit von uns 
nicht erwas begangen wuͤrde / DERE mit fuge getadelt werden Fons: 

: WU; fe / 


ke / J. K. Mayt. begehren auth ein vollkommen Genůͤgen geſchehe / 
und wir wegen hochgemeldter unfer Herꝛn Obern bezeugen mochten / 
wie ehrlich und auffrichtiges gemeinet / vermittelſt dieſes durch den 
Hn. Frantzoͤſtſchen Ambaſſadeur / das erfoderte reconciliations. 
formular zu uͤberſenden / der gaͤntzlichen Zuverſicht / daß es mehr 
hoͤchſt⸗gedachter Ihr Mane nicht mig fallen werde. Wir ſeyn in 
allewege bereit / ſolches zu unterſchreiben / und in allen Stücken deme 
felben nachzukommen / fo bald der Friede zwiſchen beyden vorhoͤchſt⸗ 
gedachten Koͤnigen wird getroffen ſehn. Worzu der GOtt deß 
Friedens Gnade geben wolle. Welchem x. Datum Copenhagen / 
den 20. 30, Auguſti 1659. 

Das Reconeiliations: formular, welches die Herren Nie⸗ 
derlaͤndiſche Extraordinair-Deputirte verfaſſet / und wovon in vo⸗ 
rigem Schreiben gemeldet wird / lautet alſo 

Wir 2c, 4. 

Thun kundt und befennen/für Jedermaͤnniglich / fodarán gele⸗ 
gen / Demnach von vielen Jahren hero / zwiſchen Ihr Koͤnigl. Mayr. 
Hochfeclighten Vorfahren / den Koͤnigen und dem Reiche zu Schweden / 
und den Hochm. Herren General Staten der Vereinigten Nieder⸗ 
landen / auch beyderſelts Vnterthanen und Zugehoͤrigen / ein altes 
Verwandnuͤs / genawe Nachbarliche Freundſchafft und auffrichtig⸗ 
vertrawte Communication gepflogen / und allezeit unver brüchlich 
unterhalten worden / ſolcher maſſen / daß dannenhero / vermittelſt heil⸗ 
ſamer Betrachtungen / Anlaß gegeben / ein genaweres Verbuͤndnůß / 
zwiſchen weiland König Guſtavum / Glorwuͤrdigſten Andenckens / 
und die Vereinigte Niederlanden / zu ſtifften; Welches Verbuͤnd⸗ 
nuͤß / ſo lange es gewehret / heiliglich gehalten worden iſt / auch ſo viele 
und ſtattliche Fruͤchte zum allgemeinen beſten getragen hat / daß es 
nicht allein An. 3640. ernewert/ ſondern auch her nacher Anno 1645: 

vermittelſt noch innerlicher Freundfchafft und Affection durch aba 
ſonderliche abgefaſſete S ractaten erfláres worden. Ja / es iſt durch 
den neroliehſt / zwiſchen Ihr Koͤnigl. Mayet. zu Schweden Com⸗ 
miſſarien / und Der Hochm. Herten General Staten Extraordi- 
nalla 
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nair-Ambaffadeurn, zu Elbing / den r. 11. Sept, deg 1658. Gabe 
res getroffenen Vergleich / beſter maſſen befeſtiget und corrobori 
ret. Demnach aber / nach letzk⸗beſagtem Vergleich / durch Göttliche 
Scßickung / und allecley Zufaͤlle / und mannigfaͤltige Veraͤnderung 

Mꝛenſchlicher Oinge / inſonderheit als der Krieg zwiſchen beyden zu 
Schweden und Oaͤn nemarck Koͤnigl. Koͤnigl. Mayt- Mayt auffs 

newe außgebrochen / etliche Sachen von beyden Seiten ſich zugetra⸗ 
gen / welche die vorerwehnte alte Freundſchafft und Verwandtnuͤß 
nicht wenig turbirce und geſchwaͤchet / alſo / daß es geſchienen / ob 
duͤrffte ſelbige abrumpiret werden / wegen etlicher enftandenen 

wiederwerkigen Zwiſtigkeiten; Gnd aber dennoch die Hochm. 

Herren General Staten ſich erklaͤren / daß ihnen nichts liebers noch 

angenehmer ſeyn koͤnne / als daß die vorangeregte alte Freundſchafft / 
Verwandtnuͤß und auffrichtige vertrawliche Communication zwi: 
ſchen beyden Staten und dero Vnterthanen wiederumb ernewert / die 
vorjge Ver buͤndnuͤſſen / vermittelt Auffhebung und Abolition al⸗ 

ler erhobener Streit ⸗ und Zwiſtigkeiten / beobachtet / und denenſelben 
in allen Stücken auffs aller genaweſtr ins kuͤnfftige nachgelebet wer⸗ 

den moͤge / Ihr Mayk. zu Schweden auch ſchon vorhin zu gleichem 
Zweck zielen / und ihr ſolches fürnemlich angelegen ſeyn laſſen; Als 
haben Wirobenbenandte Commiſſarii und deputirte Gevollmachs 
tigte uns zuſammen gefuͤget / und nach dem wir von relpectiyd uns 
ſerm Allergnaͤdigſten Ron. und Hn. / und Ihr Hochm. hier zugnug⸗ 
fam inſtrulret / aueh unfere Vollmachten beyderſeits außgewechſe⸗ 
let / uns dahin verglichen und erklaͤret / daß / in Krafft dieſes Verglei⸗ 

ches / abgethan und auffgehoben ſeyn ſollen alle Wiederwertigkeiten 
und entſtandene Irrungen / inmaſſen ſelbige hiemit abgethan und aufs 
gehoben werden / an deren ſtelle aber fol ernewert und befeſtiget wer⸗ 

den / inmaſſen krafft dieſes er newent und befeſtiget wird / die auffrich⸗ 

tige / getrewe und immerwehr ende ß reundſchafft zwiſchen der Königl. 
Maytt. und Reich zu Schweden / an einer / und den Hochmoͤg. Ders 
gen General Staten / von der andern Seiten / alſo / daß von dieſem 
Tage an zwiſchen dem Koͤnige und Reiche zu Schweden / zuſampt 
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zugehörigen Provincien / und den Vereinigten Niederlanden /.auffe 
gehoben / und gaͤntzlich abgethan werden/ alle und jede Zweyſpalt / 
Wiederwill und Irrungen / an dero Stelle aber folle die vorige 
Freundſchafft und gutes Verſtäͤndnüß erneuert und eingefuͤhret / 
auch ernſtlich und auffrichtig unterhalten werden / aljo / daß von nun 
an der eine Theil deß andern Nutz / Frommen und Beſtes ſuchen / und 
auffs ficiffigfte] nach Inhalt voriger Verbuͤndnuͤſſen / (welche ins 
kuͤnfftige heiliglich inacht genommen werden ſollen) befordern ſoll 
damit alſo die Pflegung gefrewer Freundſchafft und guten Verneh⸗ 
mens wiederumb herfuͤr blicken / und zu vorigem Vigor gebracht 
werden moge. : 
So bald die Niederlaͤndiſche Hit. Plenipotentiarii obgeſetztes 
Schreiben / nebenſt dem Reconciliations Project, abgeferliget / 
haben fie nicht lange hernach / durch einen Edelmann von ihrer Suite 
vernehmen laſſen / ob ihre Ankunft ins Schwediſche Lager Ihrer 
König, May. angenehm ſeyn / und fie nach Wuͤrden und Reſpect 
ihrer hohen Herren Principalen / daſelbſt empfangen werden wuͤr⸗ 
den. Vnd ſeyn darauff die Herrn Schlingeland und de Huy bert 
dahin gefahren / deni. Auguſti / auch nach freundlicher Empfahung 
zur Audience eingefuͤhret worden. Ihr Anbringen hat beſtanden 
erſtlich in gewohnlichen Complimenten / und bezeugter Condolentz 
wegen Ableben deß Hertzogen von Holſtein; Nachmahlen in Wie⸗ 
derholung der zweene Puncten / betreffend die Elucidation der Els 
dingiſchen Tractaten / und der vorhabenden Friedens handlung / ne⸗ 
benſt deme / was wegen der reconciliation von ihnen verfaſſet / und 
Ihr Mayt. ſchon hinterbracht worden war. In welchem letzten 
Punet der Friedens handelung fie ſich bemühet haben / Ihre Maytt. 
auffs beweglichſte zů perſuadiren / und bey der ſelben eiſer igſt anzu⸗ 
halten / damit ſie geruhen möchten / ſieh zu erklaͤrenauff die Materialia 
der Haupt ſachen ſelbſten / oder zum wenigſten mit dem foͤrderlichſten 
die nothwendige Paßporten verſertigen zu laſſen / in ſolcher Form / 
welche von den Dänifchen Herrn Commiſſarien / ohne ferner Bee 
dencken / angenommen wer den konte; Da dann der Litul Dux a 
\ auß⸗ 


außgelaſſen werden muͤſte. Wozu ſie das Expedient vorgeſchlagen 
daß in den Paßporten allerſeits keine andere Titulatur / als RexSue- 
ciæ, Rex Dania, &c. &c.gebrauchet werden möchte, 

Der Konig hat hierauffweitlaͤufftig geantworket / inſonder⸗ 
heit aber kraͤfftiglich und mit ſehr außdruͤcklichen Worten bezeuget 
Seine auffrichtige Intention / fo wolzu Vnterhaltung gutem Ver⸗ 
nehmens mit Ihr Hochmoͤg: / als auch Behandelung deß Friedens 
mik Daͤnnemarck. Das erſte belangend / waͤre ergeſonnen / Ihre 
Hochm. deß wegen naͤher zu verſichern durch Extraordimaic-Abfens 
dung deß Herrn Sopet: Weßwegen Ihre Mayt. die Herren Extra. 
ordinair-Deputirteerfuchet / ſolche Abreiſe deß Herrn Covet mit 
ihren addres. Brieff zu ſecundiren. Im andern aber hat höͤchſtge⸗ 
meldter Konig angedeutet / daß Er dafuͤr hielte / man in dieſem thun 
nicht anders procediren konte / als nach gewöhnlicher Art / nemblich 
durch Deputirung beyderſeits Commiſſarien / welche die Friedens⸗ 
handlung unter ihnen fuͤrnehmen moͤchten. Solche Handelung 


nun deſto ſchleuniger zu befördern / wolte Er ſchon Befehl geben / die 


Paßeporten begehrter maſſen zu extradirenz ¶ Dielte auch feſtiglich das 
für / daß bey den Conferentien in der Haupt ⸗Sache fo viel Streitig 
keiten ſich nicht wurden eraͤugen / als man wol geſorget. Auff das / 
was Er erobert / haͤtte Er ſein Vertrauen nicht / ſondern vielmehr die⸗ 
ſes ihm zum principalen Zweck geſetzet / daß der Friede nicht allein 
honofabel und reputirlich / ſondern auch ſicher ſeyn mochte. Nach 
dieſem hat höchſtgemelter König von allerley Sachen zu diſrurriren 
angefangen / angehende die jetzige Kriegshaͤndel und Beſchaffenhel⸗ 
ten in Europa / und ſeyn darauff die Herren Extraordinair-Depu. 
firte freundlich dimittiret worden. e eee a 
| Nicht lange nach dero Zuruͤckkunfft in Kopenhagen ſeyn diebe⸗ 
gehrte Paßeporten / inbehörender Form / durch den Herrn Frantzö⸗ 
ſiſchen Ambaſſadeur mit dahin gebracht worden. 

Indeſſen nun / daß die Hera Slingeland und de Huy bert 
dieſes alſo bey dem Koͤnige zu Schweden negotliret / haben dieſe bey 
de übrige Herren / 2 nicht unter laſſen / cn 
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gleichen Paßporten an Daͤniſcher Seien zu procuriren. Weil aber 
deßwegen unterſchiedliche Difficultáten moviret worden / als haben 
Sie / mit Zuziehung der Herren Engliſchen Plenipotentiarien / der 
Sachen etwas mehr Nachdruck zu geben / alle ſaͤmptlich gut befun⸗ 
den / dem Meran Reichs⸗Hoffmeiſter folgendes Memoriale zuzu⸗ 


icken. si 
= Durchlauchtigſter / Großmaͤchtigſter König. 
Demnach / auf Anhalten der Medigtorn / die zu Schweden Koͤ⸗ 
nigliche Mayt. die Paſſeporten in ſolcher Form / wie die von E. Ko⸗ 
nigl. Meant. begehret worden / ertheilet hat; Das Friedenswerck auch 
ohne dieſelben nicht angefangen / viel weniger zum verhofftrn Schluß 
gebracht werden kan: Als haben wir Unterſchriebene deß Parlements 
der Republ. von Engelland / und der General Staten der Vereinig⸗ 
ten Niederlanden ꝛc. reſpectiyè Commiſſarien und Depukirt Pleni⸗ 
potentiarien / unſre Gebuͤhr zu jenn erachtet / Ew. Mans zu bitten / 
damit von Ihrer Seiten die Paßporten gleiches Inhalts mit dem 
för derlichſten ohne Verſthub außzufertigen / anbefohlen werden moͤ⸗ 
ge / und e alſo an Ew. Mane. nicht ermangele / daß der ſo hoch noth⸗ 
wendige Friede feinen Fortgang nicht gewinnet. ꝛc.ꝛc. 4 870 
Dieſem Memoriali haben obgemeldte An, die Schwediſche 
Paſſeporten in Originalizugefuget / und iſt auff dieſe ernſtliche In⸗ 
ſtaͤndigkeit def folgenden Tages der Herꝛ Reichs Naht P. Meedes zu 
den Englifehen Herren Plenipokentiarien in ihr Logement kommen / 
mitbringend zwey unter ſchiedliche Paſſeporten in Daͤniſcher Spra⸗ 
che / aus welchen die Schwediſche eines erwehlen mochten. Gemel⸗ 
ter Reichs⸗Rath hat zugleich uͤberliefert Ihrer Miane. zu Daͤnne⸗ 
marck Declaration auff das den 28. Auguſti ſchrifftlich uͤbergebene 
Concept⸗Tractat / in welcher / nach reifflicher Erwegung / eine und 
andere Clauſul befunden worden / die leichtlich eine Dffenfion und 
merckliche Hinder nuͤß cauſiren koͤnne. Derowegen die Herren 
Plenipotentiarii / ſo wol Engliſche / als Niederlandiſche / Audientz bey 
Ihr Maps geſuchet und erhalten / in welcher fie begehret / daß Ihr 
Mapt / ineinem und andern Punt / die Sache ſelbſt angehend / Sich 
En e zu 


zu erklaren / wie auch absolute Ihre Commiſſarien abzuſenden / ges 
ruhen wolten. Nebenſt welcher muͤndlichen Inſtantz / ſie auch in 
feripto das nachſolgende überliefert haben. 

Nachdem von uns unterſchriebenen / reſpectivs Commiſſa⸗ 
rien und Deputirten Plenipotentiarieu deß Parlaments der Rep. von 
Engelland / und der Herren General Staten der Vereinigten Nie⸗ 
derlanden / geſehen und wol erwogen worden Ht / eine von wegen der 
zu Daͤnnemarck / Norwegen ꝛc. ꝛc. Koͤn. Mayt. an uns heutiges taz 
ges gelieferte Declaration / vermittelſt welcher höchſt⸗gedachte Ihr 
Mat. ſich erklaren / daß Sie Ihre Commiſſarien / den Frieden mit 
dem Koͤnige zu Schweden zu behandelen und zu ſchlieſſen / abſenden 
wollen / wann Sie vorhero wird verſtaͤndiget ſeyn / was deg Koͤniges 
von Schweden meynung ſey / in denen Dingen / ſo in beſagter Schrift 
mit mehrem erhalten. Wann auch zugleich etliche Clauſulen in ſel⸗ 
biger Declaration begriffen zu jenn befunden worden / die ohne zweif⸗ 
fel nicht allein Ihr Mayt. zu Schweden und unſere reſpectiys Hers 
ren Obern offendiren koͤnnen / ſondern auch in dem Hauptweſen eini⸗ 
ge Hinderniß verurſachen werden / als bitten wir Ihre Koͤnigl. Mayt. 
daß Sie folche Erklärung nicht weiter begehren / die angefuͤgte Con. 
ditionen und Reſtrictionen fallen laſſen / und Ihre Commiſſarien 
morgendes Tages an den beſtimten Ort abfenden wolten / mit gnug⸗ 
famer Inſtruction / und vollkommener Macht / fo ein Gottſeliges uit 
hochnothwendiges Wercl zu erwuͤnſchtem gluͤcklichen Ende zu brine 
gen / welches G Ott / der Stiffter und Unterhalter def Friedens / vere 
leihen wolle. Sonſten wuͤrden wir / welches dennoch ferne ſey / noth⸗ 
wendig urtheilen muͤſſen / daß es an Ihr Königlichen Mane. erman⸗ 
gelt / daß der erwuͤndſchte Friede zwiſchen den beyden Koͤnigreichen 
nicht wiedergebracht werden kan. Kopenhagen den 1. Sepfembris 
oy. ac. 2c. | 

Worauff dann / vier Tage hernach / nemlich dens. Sept. ſt n. 
eine andere Königliche Declaration / zu vollkommener Vergnuͤgung 
der Engliſchen und Niedrrlaͤndiſchen Herren Plenipotentiarien / eve 
folget / dieſes Lautes? TARE | 
eo) | Ri Wir 


Wir Friderich / der Dritte / zu Daͤnnemarck / Norwe⸗ 
gen / ꝛc. ꝛc. Konig / ꝛc ac. ac. 

Erklären Vns / Krafft dieſes / Nachdem Wir bey Vns fleiſſig 
erwogen alles daſſelbe / was von den On. Mediatorn / ſo wol muͤnd⸗ 
lich / als ſchrifftlich / den 38 / 28. Auguſti / wegen Behandelung und 
Schlieſſung deß Friedenwercks Uns vorgetragen worden iſt / daß 
Wir in alles gewilliget haben / und Krafft dieſes verwilligen / in fo 
weit ſolches mit den Schluͤſſen fo von den dreyen Staten den ). 2) 
May / 14. 24. Julii / und 25. Julii 3. Auguſti / den Frieden zwi⸗ 
ſchen Uns und dem Koͤnige zu Schweden zu befeſtigen / gemachet 
worden / uͤbereinſtimmet. Gegeben unter unſer Hand und Königl. 
Inſiegel / auff unſerm Schloß zu Copenhagen / den ꝛ5 Auguſti / Als 
ten Styls / Anno 6 go. N N 5 

Dieſes alles iſt dem Frantzöſiſchen Herm Ambaſſadeur alſo⸗ 

ſort kundtgemacht / und ergebethen worden / nach dem Schwediſchen 
Laͤger ſich zu begeben / und dem Könige von Schweden die Paßpor⸗ 
ten zu uͤberlieffern / damit eine Zuſammenkunfft angeſtellet werden 
mochte. Der auch noch ſelbigen Abends abgereiſet. Da dann bey 
Examinirung der Paßporten etliche Defecten / dennoch von geringer 
ae ee et der Her: Reichs Hoffmei⸗ 
ter nurdavon-erinnert / zu voller Vergnuͤgung der Schwediſchen 
geredreſſiret worden ſeyn ; 

WMorauff die Stelle zu den Tractatengenommen / zwiſchen der 
Stadt Copenhagen und dem Schwediſchen Lager / woſelbſten etli⸗ 
che Gezelte / für beyderſeits Herren Commiſſarien / und die Herren 
Mediatorn auffgeſchlagen worden ſeyn. Commiſſar ien / wegen 

Schweden / ſeyn geweſen / die Herren Roſenhahn und Steno Bielcke / 

wegen Daͤnnemarck / die Dn. Paßberg und Magnus Hoegh / wel⸗ 
che bey der erſten Zuſammenkunfft einander in mitten zwiſchen bey⸗ 
den Gezelten begegnet ſeyn / und iſt durch die Frantzoͤſiſche / Engliſche 
und Niederlandiſche Herren Mediatorn zu Anfang eine kurtzgefaſſe⸗ 
te Rede / der Sachen Gelegenheit nach / gehalten worden. Nach 
f camels : 
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(cher Sprache / einander complimentirt / und von Ihrer recht⸗ernſtli⸗ 
cher Begierligkeit zum Frieden freundlichſter maffen proteſtiret ha⸗ 
ben. Die erſte Viſite ift von den Daͤniſchen den Schwediſchen in 
ihrem Gezelte gegeben / und ſeyn jene von dieſen auſſerhalb dem Ge⸗ 
zelte empfangen worden. Bey welcher Conference ab ſeiten Jaͤnne⸗ 
marck darauff gedrungen iſt / daß man in die Haupt achliche Hand⸗ 
lungaljobald treten mochte / zu welchem Ende den Schwediſchen ei⸗ 
ne Schrifft uͤbergebenworden / in ſich begreiffend 3. Articuln. Wie 
her nacher folget s: I 2 
Etliche Duncta/ welche von wegen Asnigl,ENTayrs 
zu Daͤnnemarcken / ꝛc. denen zu der mit dem Koͤnig in Schweden 
angeſtelleten Friedenshandelung Deputirten Hera Mediatorn 
abgeliefert. : 

1. Alldieweil jedermangnugſam weiß / daß der Konig von Daͤn⸗ 
nemarck / von dem Koͤnige zu Schweden / ꝛc· durch einen unverhofften 
Krieg zu Waſſer und Lande angefallen worden / und zwar zu ſolcher 
Zeit / da der König von Daͤnnemarck verhoffete / diewahren Früchte 
deß Roeſchildiſchen Friedens dennoch endlich zu genieſſen ; Als iſt bile: 
lich und recht / daß der König von Schweden die Provincen / Lander / 
Feſtungen und Mobilien / welche Er / nach Inhalt deß Roeſchildi⸗ 
ſchen Friedens / zu reſtituiren gehaltengeweſen / anjetzo reſtituire. 

2. Daß eine gnugſame und rechtmaͤſſige Satis faction gegeben 
werde / wegen deß uͤbergroſſen Schadens und Nachtheils / welch der 
Koͤnig von Schweden / dem Koͤnig von Daͤnnemarck / durch den letz⸗ 
teren unvermutheten Einfall zugefuͤget. 

3. Daß die Raͤumung der eingenommenen Provincien / Länder: 
und Feſtungen wuͤrcklicher folgen und exequiret werden moͤge. 

4. DaBalle und jede deß Koͤniges von Daͤnnemarck / ſo wohl 
Unterthanen als Gefangene / welche der König von Schweden aus 

den Daͤniſchen Provincien und Laͤndern weg / und anders⸗wohin 
verführen laſſen / oder die ſonſten anderswo verwahret helt / in vorige: 
Freyheit und Zuſtand wiederumb geſetzet werden. 

5. Daß deß Koniges in Dannemarck Bundgenoſſen und reun⸗ 

de in dieſe Tractaten mit eingeſchloſſen werden. Si 


Die Herren Schwediſche Commiffarien haben hingegen feſte 
geurgiret / daß / ehe zuder Hauptſache geſchritten wuͤrde / maneinen 
bequemen Ort und gelegenheit abſehen möchte / wo / mit allerſeits 
Vergnuͤgung / man traetiren konte / haben zu dem Ende vorgeschlagen 
Roeſchild / Friedrichsburg / oder Cronenburg. Item daß man ſich 
zuvoreinige / wegen der Forme und Manier / wie zu negotitren fey. 
Item / daß die Zwiſchenhandlung der On. Mediatorn zwar Fonte 
zugelaſſen werden / fo offecinige Zweyhelligkeit / oder mercklich ſehwe⸗ 
re Puncten / ſich eraͤugen / keines Weges aber / daß dieſelbe einige 
Direction ihnen anzumaſſen ſolten befügt ſeyn / vielweniger einige 
Puncta denſtreitenden Partheyen aufzubuürden / es (ey auf den Schlag 
was die drey Staten im Haag unter ſich berahmet / oder ſonſten auff 
andere Arth. Weiles nicht allein etwas newes / davon keine Exem⸗ 
pel verhanden / ſondern auch die Wuͤrde und das Anſehen beyder Kos 
nige zum hochftenlediren wuͤrde. Nachdem hieruͤber etliche Dis 
ſcurſen von beyden Seiten gefallen / haben die Herren Commiſſarii 
von einander Abſcheid genommen / umb alles an behoͤrenden Orten zu 
refetiren. Es haben zwar die Herrn Mediatorn ihr beſtes gethan / 
Sie bey derſeits dahin zu beleiten / damit Sie ihnen Eröffnung thun 
mochten / die Hauptſachen zur Hand zu nehmen / aber umbſonſt / weil 
die Herren Schweden absolute ſolches geweigert. | 

Den 4: Septemb. ſeyn beyderſeits Commiſſarii / an vorigem 
Orte / wiederumb zuſammen kommen / und haben unter ſich die Ro 
ſchildiſche Tractaten verleſen. Als aber wegen deß dritten Puncts 
unter ſchiedene Meinungen gefallen / haben die Herren Oaͤniſche ih⸗ 
ren Recurs zu den Herrn Mediatorn genommen / Sie alſo in die In⸗ 
tervention einflechtende. Die Herren Mediatorn haben bey folcher 
Occaſton begehret / mit den Herren Schwediſchen allein ſich zu bere⸗ 

den / welches auch in deroſelben Gezelte geſchehen / da nach einigen bes 

quemen Complimenten / die Mediatorn den In, Schwediſchen ein⸗ 

gehaͤndiget / das Concept⸗Tractat / welches fie vor dieſem den 28. Au⸗ 

guſti dem Koͤnige von Schweden ſelbſten zu uͤbergeben getrachtet 

hatten / nebenſt ernſtlicher Recommendation / damit fie die Ehre möͤch⸗ 
u ten 


ten haben / ohne Zeit verluſt / auff den Inhalt deſſelben / Ihrer Mayt. 
von Schweden Gedancken zu vernehmen. Welches / nach vielem 
conteſtiren und proteſtiren / alſo angenommen worden / hochgedach⸗ 
ter Ihrer Mayt. einzureichen / und dero Gutachten darGber zu er- 
warten. 

Dieſer Negotiation deſto beſſern Nachdruch zu geben / haben 
die Niederlaͤndiſche Herrn Extraordinair-Depurirte gut gefun⸗ 
den / an den Herren Leutenant Admiral von Waſſenahr den 3. Ses 
ptember ein Schreiben abgehen zu laſſen / wie hernacher erfolget. 

Hoch⸗Edler / Seſtrenger / 

Nachdemmahl geſtern die bewuſte 14. Tage / welche zu Bes 
forderung deg Friedens zwiſchen die bende Norder⸗Cronen / durch 
den naͤheren Vergleich im Haag den 24. Jul beſtimmet worden / 
zum Ende gelauffen / und der Toͤnig von Oaͤnnemarck zur gnuͤge ſich 
deme / was zwiſchen die drey Staten im Hage getraetiret iſt / confor⸗ 
miret hat / der Koͤnig von Schweden aber / auff Unſer eyferiges und 
inſtaͤndiges Anhalten / biß zu dieſer Zeit deßwegen ſich zu erklaͤren 
nieht gut befindet / als werden wir / damit Ihr Hochmdg. ernſtlichen 
Befehlen / und der erwehnten Hagiſchen Vereinigung ein Gnuͤgen 
geſchehe / auch vermóge unſer vorigen Schreiben / alle Augenblick ers 
warten die Flotte / welche unter dem Commando deß Vice⸗Admirals 
de Reuter im verwichenen Monat May aus Niederland anhero ges 
bracht / auch E. Edl. / ver mittelſt dieſes Schreibens recommendi⸗ 
ren / damit dieſelbe / mit denen unterhabenden Schiffen / an Schwe⸗ 
den allen muͤglichſten Abbruch zu thun / und zugleich dleſe Stadt mit 
aller Nohtdurffk zu verſehen / wie auch mit dem foͤrderlichſten und 
auff die bequaͤmeſte weiſe Kundſchafft einzuziehen / ob und wie viel 
Schwediſche Schiffe im Port / oder auff der Reide / vor Wißmar o⸗ 
der einigen andern Seeplaͤtzen / fich befinden / und ſolches alles vor⸗ 
gaͤnglich / biß auff unſere nähere Ordre. Womit ꝛe. Kopenhagen 
den 3. Sepk. 1659. | 
G. van Slingelant, Pr. Vogelfanck. 

F. de Huy bert, V. van Hacren. 
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Wobey dieſes zu wiſſen dienet / daß durch die nähere im Haag 
den 4. Auguſtiberahmte Vereinigung geſchloſſen worden / eine ges 
wiſſe Anzahl fo wol Engliſcher / als Niederlandiſcher Kriegs / ſehiffe / 
den Winter uͤber in Daͤnnemarck verbleiben / und die übrige nach hau⸗ 
ſe zuruck kommen zulaſſen. Wozu ſich die in Daͤnnemarck anwe⸗ 
fende Herren EngliſchePlenipotentiarien auch allezeit verſtanden. Es 
iſt aber geſchehen / daß ſelbte Engliſche Herren denen Herren Nieder⸗ 
laͤndiſchen / auff deni. Septemb ./ in deme die obgeſchriebene Nego⸗ 
fiation alſo im ſchwange iſt / anlaß zu einer Conference in der Engli⸗ 
{chen Logement gegeben / in Beyweſen deß Jn. Frantzoſiſchen Ame 
baffadeurs, Woſelbſten die Jon. Engliſche angefangen / abermah⸗ 
len davon zu reden / wie man ein Theil der Kriegs⸗Flolten / vermoͤge 
der juͤngſten naͤhern Hagiſchen Convention / nacher Hauſe ſchicken 
möchte. Der Herz General Montagu hat dieſen Punct mit ſonder⸗ 
bahren Eyffer getrieben / welcher auch das Wortgefuͤhret / da hinges 
gen ſeine andere Nn. College fich ſtillegehalten / und groſſe Modera⸗ 
tionerwiefen. Nachdem nun hierauff die Herren Niederlaͤndiſche 
Ihre Meinung angebracht / und dieſelbe mit allerley Motiven und 
Grunden befaͤſtiget / die dem Anſehen nach / denen andern On. Engli⸗ 
ſchen zimliche Satisfaction gegeben; Als hat darauff der Her: Ade 
miral Montagu / mit etwas Eyffer / verlautbaret; Weil ſie / die. In, 
Niederlaͤndiſche / ich nicht definirive erklaͤreten / wegen der Anzahl 
Schiffe / welche mit den Ihrigen geconjungirefverbleiben ſolten / ges 
ſampter Hand / vermoͤge der Intention beyder Staten / zu agiren / wie 

auch nicht wegen der Anzahl Schiffe / die ſie / nach ſoleher Comunction 
nacher hauſe zu ſenden gemeinet weren; Daß derowegen ſie / die In. 
Engliſche / gereſolpiret hetten / ihre gantze Flotte nacher Engelland zu 
ſenden / nicht der Meimmg / als wolten ſie etwas fuͤrnehmen / oder a⸗ 
ber abweichen von deme / was im Haag zwiſchen den beyden Staten 
war veraccordiret / ſondern / weil fiefich gaͤntzlich genohtdrengt befun⸗ 
den / ſolehes zu thun / durch Mangel der Victualien / und anderer 
Nohtvurfft / welche zu Erhaltung der Flotte erfordert werden. Die 
Herten Nie derlaͤndiſche haben hierauff angewieſen / auff was Dale 
dem 


“pein Mangel der Victualien zu remediren / daneben ihre gegen ratio. 
nes angefuͤhret / beruhende fürnemlich auff dem gegenwertigen Suc 
Rand der Tractaten zwiſchen die zwohochſtreitende Partheyen auff 
jhre der Jon. Mediakorn Negotiakion / welcher nohtwendig ein kraͤff⸗ 
tiger Nachdruck gegeben werden muͤſte / auff dem Reſpect und Enga⸗ 
girung der beyden Republiquen / deroſelbe præcise obligationen/und 
unter einander getroffenen Arcorden / auff den Urtheilen und Senti⸗ 
menten / fo überall deß wegen fallen wurden / und gleichen mehr ande⸗ 
re / zu dem Ende / damit die Herren Engliſche bewogen werden mod» 

ten / von jhrem Vornehmen abzuſtehen. Und iſt endlich der Vor⸗ 
ſchlag gethan / daß man mochte determiniren die Anzahl der Schiffe / 
welche fich conjungiren und in Daͤnnemarck verbleiben folten / were 
es ſchon / daß nicht mehr als 18. oder 16. Engliſche Schiffe gelaſſen / 
und die uͤbrige nach Engelland zuruͤcke geſchicket wuͤrden. Unter⸗ 
deſſen konte die gantze Niederlaͤndiſthe Flotte / biß auff nahere Ordre / 
in Daͤnnemarck verbleiben / dennoch daß weder dieſe noch jene / ohne 
vorhergehende Communication / irgend etwas agiren folte, Weß⸗ 
wegen die Herren Niederlaͤndiſthe ſich aner boten Adie On. Engliſche 
nichtlallein durch einenkraͤfftigen Schrifftlichen Revers zu verſichern / 
ſondern es folte auch einer von ſhnen in Perſon auff die Sthiffe ſich be 
geben / umb allenthalben deſto beſſer Correſpondentz mit dem In. Se 
neral Montagu zuhalten. Welches aber alles nichts verſchlagen. 
Zwar haben die On. Sidney und Honywood klar außgeſagt / wegen 
Zurüͤckſchickung der Flotte weder vom Parlement / weder vom Rath 
von State einige Ordre / ſondern vielmehr ſolehe Ordre empfangen 
zu haben / daß ſie durchaus und pracise deme gemaͤß [ich verhalten 
folfen/ was im Haag zwiſchen den dreyen Staten / und folgends 
zwiſchen den beyden Republiquen peraccordiret worden / und derohal⸗ 
ben nichtes thun ohne die Hn.Niederlaͤndiſche / auch allezeit commu⸗ 
nicatis confiliis, mit allgemeinem Nath agiren; Daß fie auch deros 
wegen alleſaͤmptlich vor etlichen Tagen haͤtten nacher Engelland ge 
ſchrieben / den Zuſtand der Flotte zuberichten / und nothwendige Pross 
viſion von dannen fürdiekcbe zubegehren Nerd allerley abgewech (el: 
\ ken 


ten Diſeurſen / haben die Hn. Niederlaͤndiſche von dem H. Monkagu 
endlich und eigentlich zuwiſſen begehret / ob er dem Inhalt deſſen / was 
im Haag geſchloſſen / zu halten begehrte oder nicht? Welches der. H. 
Sidney und Honywood fo wol durch jhre Mine / als aueh mit Wor⸗ 
ten / bewilliget. Herz Gen, Montagu aber hat darauff mit zweiffelhaf⸗ 
tiger Antwort ſeinen Abſchied genommen / weleher / wie es die Erfah⸗ 
rung gegeben / der Final⸗Abfeheid geweſen / in deme wolgemeldter. 5). 
General den. Sep. den Sund gepaſſiret / und / (nach dem er mit dem 
Koͤnigauff Cr onenburg ſich geſehen / auch von demſelben / nebenſt ſei⸗ 
nen Officirern und Schiffs⸗Capitainen / nach eines jedweden Quali⸗ 
tat / mit gúldenen Ketten / und andern Verehrungen / herꝛlich regaliret 
worden) mit der gantzen Flotte fortgeſegelt. iad Stados 
Wiederumb nun auff die angeſtellete Friedens Tracaten zu 
kommen / ſo iſt es geſchehen / daß den o. Septemb. / an vorigem Orte 
abermahlen eine Zuſammenkunfft gehalten worden / bey welcher die 
Daͤniſche Herren Commiſſarien inſtaͤndiglich begehret / eine ſchrifft⸗ 
liche cathegoriſehe Antwort zu haben / auff die fünf Artickel to fie des 
nen Herren Schwedischen Commiſſarien vorhin außgeliefert gehabt; 
Haben danebenſt / nach einigen diſputen / ſich erklaͤret / daß Ihr Mayt. 
zu Daͤnnemarcken 2.2c. durch die von denen Herren Mediator y vor 
dieſem beygebrachte Motiven / bewogen worden / das Concept⸗Tra⸗ 
ctat / welches die Herren Mediatorn bey den hochſtreitenden Parthey⸗ 
en offeriret / anzunehmen / in jo weit ſelbiges überein kompt mit deme / 
was im Haag zwiſchen den dreyen Staten berahmet und geſchloſſen 
worden. Weßwegen hoͤchſtgedachte Ihr Maye. eine ſchrifftliche 
Declaration verfaſſen / und den In. Mediatorn einhaͤndigen laſſen / 
auch jhnen Herren Commiſſaͤrien Ordre ertheilet / ferner in keine 
Handelung ſich einzulaſſen / es were dann / daß vorher eine cathegori⸗ 
ſche Antwort auf dieuͤbergebene g. Articulen / wie auch eigentliche Er⸗ 
klaͤrungerfolget / ob die zu Schweden Koͤnigl. Mayt. das E oncept⸗ 
5 Trackat gleicher maſſen zu acceptiren gewillet / oder nicht. Wann 
folches vorher gangen / und alſo ein feſtes Fundament geleget / alsdann 
konte man die Articulen deg Roſchildiſchen Trackats zur Hand neh⸗ 
i 2 men / 


men / dieſelben egaminiren/ dreſſiren und erklaͤren / fo wie es die Dev? 
ren Mediatoren / der Sachen Bewandnuͤß nach / zu beyder Theile 
Vergnuͤgung gut und rahkſam befinden wurden. Als nun hierauff 
von den Herren Schwediſchen eine weitlaͤuftige Gegen⸗deduckion 
gethan / und allerley Rede und Wiederrede von beyden Seiten gefal⸗ 
len / haben ſamptliche Sn. Mediatorn fur gut angeſehen / ſich mit in 
der On. Schwedischen Gezelte einzufinden / woſelbſten die On. En⸗ 
gliſche und Jiederlaͤndiſche On. Plenipotenkiarii / nach vorgaͤngiger 
ſehr freundlicher und courtoiſer Anrede / auff die allerbequaͤmeſte und 
manterlichfte Weiſe begehret haben / zuvernehmen / ob und auff was 


Weiſe die zu Schweden Koͤnigl. Dase. ſich erklaren hate / und ſol⸗ 


che Erklärung Deco Commiſſarien einzubringen commiteiret hatte/ 
auff daß jhnen / Herren Commiſſarien / newlichft⸗eingerichtetes 
Concept. Trackak. Welchem hinzu gefuͤget worden / was bey fol: 
cher Beschaffenheit der Sachen fuͤrtraͤglich und dienlich erachtetwor⸗ 
Der Her: Roſenhahn / das Wert fuͤhrend / antwortete / daß die 
eingereichte Schrifft an Ihre Kon. Mayt. uͤberſandt were worden / 
und proteſtirte danebenſt kraͤfftigſter maſſen / daß von Ihrer Sei⸗ 
ten man aufft ichtiglich und fincere gemeinet were / einen ehrlichen 
und ſichern Frieden einzugehen. Inmaſſen es auch ſeinem Aller⸗ 
gnädigſten Koͤnige zu hohem Gefallen gereichen thaͤte / daß durch die 


Herren Mediatoren / zu Beförderung dep Friedens / aller Fleiß und 


Embſigkeit beygetragen würde; ur allein / wann ſolches geſchehe 
durch eine freundliche Zwiſchenhandlung / fo offte etwan zwiſchen 
beyderſeits Herren Commiſſarien Zwephelligkeiten“ oder ſonſt n 
andere ſchwere Oifficultäͤten entſtuͤnden 7. welche auf andere Weiſe 


nicht gehoben werden koͤndtenz Keines Weges aber das gaͤntzliche 


Arbitrium jhnen zu verſtatten; Siutemahl ſein allergnaädigſter Ko- 
nig dieſes feſtiglich præſupponirke⸗ daß die Direction und das 
Acbitrium bey den beyderſeits deputirten Herren Commiſſa⸗ 
rien verbleiben muͤſte / Demſelben auch uͤber alle maſſen ſeltzam und 
fremb vorgekommen were / alles duſſelbe / was auſſerhalb Seiner 
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WMiſſenſchafft / im Haag / von den dreyen Skaten genegotüret und 
geſchloſſen waͤre worden: Ja / haͤtte ſich deßwegen nicht wenig alteriret 
befunden: Wol wiſſend / daß kein Exempel vorhanden / auch an ſich 
ſelbſt eine unleidliche und unbehorliche Sache ſey / daß / inſonderheit 
Republiquen / ſich unterſtehen ſolten / Königen Geſetze vorzuſchrei⸗ 
ben. So wuͤrde man auch weder in alten noch newen Hiſtorien fins 
den / daß jemahln einige Mediatorn Concepfen hatten entworffen / 
und den ſtreitenden Partheyen abſolutd anzunehmen / aufgedrungenz 
Koͤnten derohalben Ihr Mayt, auff ſolche Schriffe im geringſten fich 
nicht erklaren / dafür haltend / daß folches weder für der jetzigen Welt 
weder auch fiir der kuͤnfftigen Poſteritat / verantwortet werden fonte, 
Imfalle man aber geſonnen waͤre / nach der ordentlichen / und biß an⸗ 
hero zwiſchen den Norder⸗Cronengebraͤuchlichen weiſe zuverfahren / 
alsdann waͤre nicht zu zweiffelen / oder man wuͤrde ſich untereinander 
mit ſolcher Satisfaction begegnen / die dengewuͤnſchten Frieden zwi⸗ 
ſchen beyden Königreichen würde koͤnnen zu wege bringen. 

Als auch / umb dieſelbe Zeit / der H. Franßdſiſche Ambaſſadeur 
von Cronenburg bey der Zuſammenkunffk angelanget war / hat Er 
denen andern On Mediatornnaͤhern Bericht mitgetheilet / was der 
Koͤnig zu Schweden von der Sachen ſentirte; Unter andern / wie der; 
ſelbe ſehr hoch empfunden / daß die Hn. Roſenhahn und Bielke dieſel⸗ 
be Schrifft / welche J Deane, vorhin verworffen / angenommen hae 
ten / auch nicht wuͤrde haben nachgelaſſen / gegenſt dieſelde deßwegen 
etwas zu ſtatuiren / wann ſolches auff feine / deß H. Ambaſſadeurs / 
ernftliches Anhalten / von ihnen nieht waͤre gethan worden. 

Als nun hierauff die Niederlaͤndiſche. on. Extraordinair⸗Depu 
tirte / zu Abends / wieder in Kopenhagen angelanget / haben fie auffs 
newe an die Niederlaͤndiſche Bice⸗Admiralen / de Ruyter und Johan 
Eyerks / die Ordre / gegen Schweden zu agiren / ertheilet / auch den 
folgenden Tag hernacher dem H. Frangöfifchen Ambaſſadeur und 
Engliſchen n. Commiſſarien davon partgegeben / mit dem Anhang / 
daß ſie davor hielten / ob ſchon die Sachen ſolcher maſſen bewandt / 
daß der Fn, General Staten Flotte / zuſampt dero Landt⸗Soldaten / 

. ge⸗ 


gelegenen Oertern abzuſondern⸗ 


Den y. September haben die Herren Terlon und Sidney / 
reſpectivè Frangöfifcher Ambaſſadeur / und Engliſcher Plenipo⸗ 


tentiarius / ſich ins Schwediſche Laͤger l zu vernehmen /o 
lij 
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Mayt. 


Maht zu Schweden Kefolurion genommen / zu antworten /enewe 
der auf die 5. von denen Herrn Dänifchen Commiffarien übergebene 
Puncte / oder aber auf das Concepk⸗DTrackat / welches die Herren 


Mediatoren den Herren Schwediſchen Commiffarien eingehaͤndt⸗ 


get gehabt. Wie ſie nun hierüber mit den Hn. Roſenhahn und Ste⸗ 
no Bielke ſich zuſammen gefunden / haben fic ausderofeiben Relation 
fo diel verſtanden / daß Ihr / der Fn, Mediatorn / angewandter Fleiß 
uͤmbſonſt / auch unmuͤglich were / in dem einen oder anderen etwas 
außzuwuͤrcken. Dann was das erſte belangete / ſo waͤren die z. Dun 
eta allzu general / auf welche / wann man in gleicher generalitaͤt an 
wortete / wurde alles ohne Nutzen oder Effeckſeyn. Betreffend das 
ander / lieffe die Uberantwortung eines foichen Coneept⸗Trackats / 
wor nach man fich eigentlich regultren muͤſte / gar zu wieder Ihrer Ko 
nigh. Maye Ehre und Reputakion / die viel lieber alles in Gefahr ſe⸗ 
Ben/ ja das Leben ſelber laſſen / als eine ſolehe unehre ihr anthun wol⸗ 
ten. So waͤre es auch eine unerhoͤrte Sache / und ohne Exempel / 
daß jemahlenteinige Mediatorn den ſtreitenden Partheyen von fich 
ſelbſt / unerſuchet und ungebeten / Vorſehlaͤge gethan hätten. Es ha⸗ 
ben benante Schwediſche Herren dennoch auß druͤcklich fich erklaret / 
daß Ihr Allergnaͤdigſter Konig und Herꝛ zum Frieden noch geneiget 
waͤre / doch alſo / daß er ſelbſt darüber fractiren wolfe. Welches / wo 
es mit gnugſamer Bequaͤhmligkeit geſchehen ſolte / muͤſte der Orch 
zum tractiren verandert werden / weß wegen fie nochmaßhlen Roſchild 
oder Elſenoͤr vorgeſchlagen. ; RS | 
Wann dann die Hn. Mediakorn uncer jhnen befunden / daß es 
in alle wege nicht dienlich ſeyn wuͤrde / alle Hoffnung zu fernern Tra⸗ 
ckaten gaͤntzlich abzuſchneiden / habe fie aus Ihnen gedeputirel die On. 
Sydney / Bone und Bogelſanck welche fo wol am ſelbigen l. Sept 
alga uch die zweene folgende Tage / bey Kon. Mapk. zu Jännemarck 
in privat⸗audiencen / welchen der Herꝛ Reichs⸗Hofemeiſter und Herr 
Reichs Rath Peter Reeds bengewohnet / zu pege zu bringen ſich ſehr 
bearbeitet haben / damit dieſelbe fo wol in die Continuation der Han 
Aung an ihr ſelbſten / als auch in Veranderung defi Orths bewilligen 
ns DER moͤch⸗ 


möchten: Aber Ihr Maps Haben zu verſtehen geben / daß / che Sie 


ches willitzen / der König von Schweden zuvor eine gleichmaͤſſige 
eclaration auf das Concept⸗Trackat / ſo wie Sie gethan / oder ja 
zum wenigſten in der Hauptſachen auf die . Articulen / von ſich geben 


muſte. Und iſt es damahlen dabey verblieben / daß die vor benandte 


Herren ſolche von ihnen gelhane muͤndliche Propoſition ſchrifftlich 
überlieſern wolten / doch alſo / daß unter deſſen die Flotte der Herren 
General Staten nicht auffhoͤren ſolte zu agiren. : i : 

Selbige ſehrifftliche Propoſition iſt auch folgens übergeben: 
worden / und hat Ihre Mapt. darauff eine ſchrifftliche Declaras 
tion expediren laſſen / welche den Herren Mediakoren / inſonderheit 
dem Herren Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeurund Herren Commiſſarien 


nicht vergnüglich geweſen / als auch / daß die Herren Engliſche fich 


pernebmen laſſen / wann der Daͤniſche Hoff bey ſolcher Dectaratis 
on verharren ſolte / daß alsdann zweiffelhafftig ſeyn würde, mele 
cher von beyden Königen dafur gehalten werden konne / daß er den 
Frieden annehme / oder verweigerte. Und deßwegen haben ſaͤmptli⸗ 
che Jn, Mediatoren gut gefunden / ein nochmaliges Memorial zu 


veifaſſen / und Ihr May. zu Daͤnnemarck / bey erhaltener Audientz / 
zupreſſentiren; So auch geſchehen den 16. Septembris. Nach 


etlichen Oebatfen / und als die Herren Engliſche eine Schrifftliche 


Verſicherung / ſo auch von den anderen Herren unterſehrieben war / 
von ſich gegeben / daß / ſo lange man in den Tractaten verfiran wuͤrde / 
big zum endlichen Schluß def von den dreyen Staten berahmeten 
Friedens / man nicht unterlaſſen wolte / von nun an biß auff folche Zeit 


mit den vorhandenen Flotten und Krieges machten / nach euſſerſtem 
Vermoͤgen / undmit Vigor / gegenſt Schweden / vermöge deß im 
Haag getroffenen Vergleichs / zu agiren. So iſt darauff endlich von 


‚böchitegedachter M. zu Daͤnnemarck ꝛc. verwollliget / daß zu den bey⸗ 
ben vorerwehnten Herten Commiſſarien / noch ein dritter / nemblich 
der Reichs⸗Hofmeiſter / zugefuͤget werden ſolte / die Tractaten zu res 


ſſemiren und zu continuiren. Wegen deß Ohr ts iſt bey den Par⸗ 
oun vermittelt / daß es bey dem vorigen / wo die Gezelt auffgerich⸗ 
: tef/ 


et / verbleiben (olte; Doch / daß wegen der rauhen / ungeſtům̃en Cufft / 
‚und anderer dergleichen Ungelegenheiten / eine oder zwey Haͤuſer / van 

Drettern / daſelbſt abgefertiget wer den ſolten; Weil der König zu 
Daͤnnemarck nicht gut befinden konnen / die Tractaten nacher Noes 
ſchild zu verlegen. Die Herren Srangöfifche und Engliſche haben 
darauff auff ſich genommen / bey Schwediſcher Seiten die Paſſepor⸗ 
ten fiir die Herren Niederlaͤndiſche Geſandte und. Herꝛn Reichs⸗Hof⸗ 
meiſter zuerhalten / auch zu befördern / damit die Tractaten / ohne fer⸗ 
‚ner Zeitverlust / reaſſumiretwerden moͤchten. Inmaſſen ſolches 
auch hernacher erfolget iſt / und bender hochſtreitenden Parteyen Here 
ren Commiſſarii / an vorigem Orke / zu etliehen mahlen ſich zuſamen 
gefunden haben. 

Unterdeſſen haben die Niederlaͤndiſche Kriegs⸗Schiffe / nebenſt 
der Militie / gegenſt Schweden / im Sunde und anders wo / zu agis 
ren nicht unterlaſſen / und ſeyn von den Herren General Staten un⸗ 
ker ſchiedliche Reſolutiones im Haag genommen / daß man alle Not⸗ 
turfft / zu Erhaltung Ihrer Militie und der Stadt Kopenhagen / 
N beyſchaffen und an gehörige Oerther verführen 
ſolle. 3 ARE 
Das Parlement in Engeland hat ſich auch auff viel Wege 
Fraͤfftigſter maſſen erklaͤret gehabt / daß fie wuͤrcklich cooperiren wol⸗ 
len / damit die / im Haag / zwiſchen den dreyen Staten / berahmete 
Accorden ihren volligen Effect erlangten. Daß ſie aber ſo bald kei⸗ 
ne Schiffe nach dem Gunde zuruͤcke konten (chicken / ſolches iſt durch 
die ſpaͤte Jahreszeit entſchuldiget worden / Wieauch etlieher maſſen 
die Zuruͤck⸗kunfft Ihrer Flotte aus dem Sunde; Weil es derselben 
an Proviant ermangelt / Auch die Herren Niederlaͤndiſche Extraor⸗ 
dinair⸗Deputirte in Jaͤnnemarck ſich nicht eigentlich erklaͤren wol. 
len / Wie viel Schiffe ſie an Ihrer Flotte im Sunde / den Winter he 
ber / verbleiben zu laſſen reſolpiret haͤtten. ' 

Und dieſes iſt alſo daſſelbe / was man von der Dänifchen Friedens⸗ 
handlung / durch glaubwuͤrdige und authentiqueuhr⸗ 

: kunden / biß anhero haterfahren koͤnnen. 
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